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„Eine geistige Suppenanstalt“
Das HVM in Presseberichten 1921 
«Man hat am Einweihungsfeste die poetische Wendung gebraucht, das Museum müsse eine ‹geistigen Suppenanstalt› werden. Ein reizender Vergleich! Wie aber sollen die Speisen aus dieser Garküche dem grossen Publikum verabfolgt werden? Es genügt nicht, dass der Eintritt kostenlos gewährt wird und dass die einzelnen Gruppen durch kurze schriftliche Erläuterungen erklärt sind. Es muss mehr geschehen. Sonst wird das Museum zu einer Schau für das äussere Auge. Nichts dringt ein. Nichts wird lebendig. Und gerade solch oberflächliche Betrachtung muss unter allen Umständen vermieden werden. Dagegen gibt es ein einziges, aber ein treffliches Mittel: die Führung.»

Hans Fehr, Das neue Museum im Stadtpark, in: St.Galler Tagblatt, 9. April 1921.

«Die Eröffnung dieses Museums erfolgte in einfachster Form am 31. März. St.Gallen steht heute unter dem schweren Druck einer noch nie dagewesenen Baisse der Stickereiindustrie und deshalb hätte ein lautes Fest keine laute Freude auslösen können. Es ist aber auch nicht Art der stadt-st.gallischen Genossenburger in grossartigen Anlässen Werke aus eigener Kraft zu feiern (…) Der eigentliche Festakt wurde im Vortragssaale des neuen Museums gehalten. Herr Ortsverwaltungsratspräsident Walter Gsell hielt die Ansprache an die Gäste. Der Regierungsrat des Kantons St.Gallen, der Stadtrat und Schulrat von St.Gallen, die wissenschaftlichen Gesellschaften und der Kunstverein unserer Stadt hatten Delegationen gesandt; dazu kamen noch die am Bau beschäftigt gewesenen Gewerbeleute und die mit künstlerischen Aufträgen beauftragt gewordenen Maler und Bildhauer, sowie auswärtige Gäste; alles in allem an die 110 Mann.»

August Steinmann, in: NZZ, 17. April 1921. 

«Direktor Lehmann vom schweizerischen Landesmuseum widmete ebenfalls der Bauleitung und der Ortsgemeinde Worte dankbarer Anerkennung für den Bau und die innere Einrichtung des prächtigen Museums, das eine Zierde der Stadt und des Kantons bilden werde. Auch die Sammlungen seien mustergültig untergebracht.»

St.Galler Stadtanzeiger, 2. April 1921. 
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